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E69 Königsindisch 

 

Wir besprechen mit dieser Fernpartie eine interessante Stellung in Königsindisch. Die Partie wurde von 

Reiner Franke am 11.06.2023 im „Vereinssport“ des SV Werder Bremen veröffentlicht. Seine Analysen 

beruhen vor allem auf Angaben von Vassilios Kotronias in seinem Buch „Kotronias on the King’s 

Indian“, Quality Chess, Glasgow 2013, S. 537-655. Dabei setzte Franke die Engine Stockfish11 ein. Wir 

haben die Partie für die Rochade Europa neu analysiert. (LH) 

 

1.Sf3 Sf6 2.d4 g6 3.c4 Lg7 4.g3 O-O 5.Lg2 d6 6.Sc3 Sbd7 7.O-O e5 8.e4 c6 

 

RF: In einer späteren Partie änderte mein Gegner seine Strategie: 8... exd4 9. Sxd4 Te8 10. h3 a6 11. 

Le3 Tb8 12. a4 Se5 13. b3 Sc6, Brodt, A (2363) - Ochs, M (2364) ICCF 2022, ½:½ (37). 
 

9.h3 Db6 

 

 

 
 

 

Eine Empfehlung von Kotronias, deren Folgen er detailliert auf 187 (!) Seiten ausführt. Diese sehr aktive 

Erwiderung birgt unseres heutigen Erachtens mehr Risiken als Chancen.  Die Alternativen für Schwarz 

sind 9… Da5, 9… Te8 oder 9… exd4. (RF, LH, SB) 

 

SB: Meine MegaBase weist 60 Partien mit 9...Db6 aus den Jahren 2022 und 2023 auf: +31, =8, -21. 

Meine Fernschachdatenbank hat für diesen Zeitraum deutlich andere Zahlen: +26, =16, -7. Im 

Fernschach hat man ausreichend Zeit für das Studium von Referenzpartien und den Einsatz von 

Engines. Dadurch ist die hohe Anzahl von Weißsiegen signifikant und macht m. E. den Einsatz dieser 

Variante wenig Erfolg versprechend für Schwarz. 
 

LH: Wir sehen auch, dass die Varianten um 9...Db6 von Top-Spielern derzeit gern im Blitzschach 

gespielt werden. Zwei aktuelle Vertreter sind Alireza Firouzja und Amin Bassem. 

 

10.c5 

 

LH: 10.Te1 ist die zweite Hauptvariante. 



 

10… dxc5 11.dxe5 Se8 12.e6 fxe6 13.Sg5 Se5 14.f4 Nf7 15.Sxf7 Ld4+ 16.Kh2 Txf7 17.e5 

 

 

 
 
Soweit ist alles ziemlich forciert für beide Seiten. Dazu unsere Einschätzung (von LH und SB, zwei 

Fernschachspielern, die selbst nicht Königsindisch spielen): Wir finden, dass Weiß klar besser steht. Er 

hat mehr Raum am Königsflügel. Der weiße Springer kann nach e4 und die Dame nach g4 gelangen. Es 

droht ein Königsangriff. Schwarz hat eine zerrüttete Bauernstellung und erhebliche 

Entwicklungsprobleme. Ein Gegenspiel ist für ihn nicht in Sicht. Auf der Habenseite steht für ihn 

lediglich ein Mehrbauer. 

 

SB: Mithilfe einer neuen Stockfish-Version (16) entpuppt sich die schnelle Entwicklung des 

Damenflügels mit 17...a5 18.a4 Ld7 19.Se4 c4 20.De2 c5 21.Dxc4 als vielleicht spielbar. Der Ld7 erhält 

Perspektiven und beschäftigt Weiß. 
 

RF: Die zwei Hauptabspiele, beide von Kotronias ausführlichst behandelt, sind nun 17... Sc7 und 17... 

Dc7. Ich war mir ziemlich sicher, dass mein Gegner sich für ersteres entscheiden wird, da er kurz 

zuvor mit Dc7 schlechte Erfahrungen gemacht hatte. Dies war eine Partie, die mir mächtig imponiert 

hat: Eiko Emrich (2373) – Manfred Ochs  (2384), 51. Deutsche Meisterschaft, Vorrunde 04, 1-0 (58). 

 

17… Sc7 

 

RF, SB: Im Fernschach der heute bei Weitem meistgespielte Zug. Kotronias räumt ebenda schon ein, 

dass Weiß hier schon eine „leichte Initiative habe“ (a.a.0., S. 698). Andererseits fand er keinerlei 
signifikanten Vorteil für Weiß, so dass er das schwarze Konzept für vollkommen tragfähig hält.   

 

18.Se4 Sd5 19.a4 

 

RF: Weiß hat hier eine ganze Reihe von Möglichkeiten. Als die gefährlichste, dessen Copyright wohl bei 

Shirov liegt, erachtet Kotronias die Überführung des soweit untätigen Ta1 über a3 zum Königsflügel 

hin. 

 

19… a5 20.Ta3 Dd8 
 

LH: 20... Dc7 wurde in der Partie Shirov – Kasparov (Linares 1993) gespielt, die nach beidseitigen 

Ungenauigkeiten schließlich im 47. Zug remis endete. 

 

21.h4 b6 

 



RF: 21... b5 sieht aktiver aus, wird aber vom Computer durch 22. axb5 cxb5 23. b4!! widerlegt. 

 

22.h5 Tg7 

 

LH, SB: In der Datenbank stößt man außerdem auf 22… Taa7 und  22… Df8 (Firouzja verlor im letzten 

August mit 22… La6 zwei Blitzpartien im „Titled Tuesday“). Mit 22...Df8 kann Schwarz noch kämpfen. 

So jedoch sind wir der Ansicht, dass Schwarz bereits auf Verlust steht. 

 

23.hxg6 

 

RF: Aussichtsreiche Alternativen waren auch 23.g4 und 23.Sg5, beide im Fernschach häufiger gespielt 

als der Textzug. Um sich zwischen ihnen zu entscheiden, muss man sich mit einer Engine Schritt für 

Schritt vorwärts tasten. 

 

23… De7 (!!) 

 

RF: Die zwei Ausrufezeichen sind von Kotronias: "The point of the extra-refined queen move 

is to wait for the enemy knight to declare its intentions before deciding how to recapture on g6." 
 

LH, SB: Wie die Partie zeigt, hilft der Textzug nicht. Das verraten auch die Engines.   

 

24.g4 

 

SB, RF: Kotronias fährt hier fort mit 24. Sg5, was ebenfalls gut spielbar ist. Stockfish empfiehlt den 

plangemäßen Textzug, der von Kotronias nicht erwähnt wird. Damit ist die Partie auch endlich raus 

aus dem Buch. 

 

24… La6 25.Te1 hxg6 26.Th3 
 

 
 

RF: Nun hat der Turm tatsächlich seine oben angekündigte Bestimmung gefunden. 

 

26… Td8 

 

SB: Droht 27...g5!!, und nach 28.Sxg5 Sxf4! 29.Lxf4 Lg1+ hängt die Dame. Stockfish 16 quittiert die 

unklare Stellung prosaisch mit 0.00. 
 

27.Db3 c4 28.Dg3 Th7 29.Sg5 Txh3+ 30.Dxh3 Lc8 31.Le4 Dg7 32.Kg2 

 

 



 
 

 

SB: Nun können alle weißen Figuren am Angriff teilnehmen. 

 

32 …Lxb2 

 

Ein Trick in Verzweiflung; Schwarz hat nichts Besseres als den Läufer zu geben. Natürlich ist der  

erstmal tabu wegen 33...Sxf4+. 

 

33.Lxd5 Txd5 34.Lxb2 Td2+ 35.Kg1 Td3 
 

RF, LH: 35... Txb2 verbietet sich wegen 36. Td1 De7 37. Td8+! Dxd8 38.Dh7+ Kf8 39.Df7 # 

 

36.Dh4 Dh8 37.Dxh8+ Kxh8 38.Lc1 

 

RF: In einigen Abspielen, mit Sf6 und dem weißen Turm auf der 7. Reihe, könnte f5 plus Lh6 dem 

schwarzen König den Garaus machen. Nach schwarzem ...b5 könnte der Läufer auch über e3 

und c5 mit an einem Mattnetz knüpfen. 

 

38…c5 

 

RF: 38... b5 39. Kf2 b4 40. Th1+ Kg8 41. Se4 +- 

 

39.Kf2 Bd7 40.Rh1+ Kg7 41.Rh7+ Kg8 42.Re7 Kf8 43.Rxe6! 

 

RF: Eine prosaische Schlussabwicklung. 

 

43… Bxe6 44.Nxe6+ Kg8 45.Nc7 Rd7 46.Nb5 Rh7 47.e6 Rh2+ 48.Kf3 

 

… und die Freibauern von Weiß entscheiden die Partie. (LH) 
 

SB, LH: Kotronias wird 2013 seine Varianten sicherlich ebenfalls mit dem Computer überprüft haben. 

Man kann die Partie damit auch als ein Beispiel dafür ansehen, welche Fortschritte die Engines seitdem 

gemacht haben. Und was die Db6-Variante selbst anbelangt: Schwarz muss  um Remis kämpfen, und 

einen klaren Weg zum Ausgleich für Schwarz haben wir nicht gesehen. 

 

1-0 

 


